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Auf ein Wort

Betet füreinander
Liebe Leserin, lieber Leser des Gemeindebriefs, 
liebe Gemeindeglieder,

entsetzliche Gräueltaten erschüttern Israel und große 
Teile der Welt. Andernorts, auch in Berlin, werden 
diese Massaker an der unschuldigen Zivilbevölkerung 
gefeiert. Der Nahostkonflikt ist unglaublich komplex, 
Lösungen sind nicht in Sicht, schon gar keine einfachen. 

Wie Menschen dazu befähigt werden, wehr- und 
schutzlose Mitmenschen etwa auf einem friedlichen 
Popfestival zu massakrieren (unter anderem auch 
Deutsche, die sich zur falschen Zeit am falschen Ort 
aufhielten), ist kaum zu erklären. Eine Ursache ist 
sicher die Erziehung zur Gewalt von klein auf: In paläs-
tinensischen Schulbüchern werden Verbrechen, wie sie 
momentan an der israelischen Bevölkerung und unter 
Touristinnen und Touristen geschehen, verherrlicht und 
Terroristen als Helden gefeiert. Vergleichbares gab es 
auch zu anderen Zeiten schon.

Hass ist eine Krankheit. Er befällt Menschen wie 
eine Infektion. Hass macht Menschen an Körper und 
Seele krank. Und: Hass ist heilbar. Eine Anleitung zum 
Gesundwerden findet sich im Jakobusbrief: 

„Bekennt also untereinander eure Sünden 
und betet füreinander, dass ihr gesund werdet.“

Unseren Beitrag dazu werden wir in der Friedens
dekade mit Gottesdiensten am Volkstrauertag, am 
Buß- und Bettag leisten. Umkehr zum Frieden und 
Versöhnung ist nötig! Wir stellen uns auf die Seite der 
Opfer, widersprechen Hass und Gewalt und überwin-
den Feindbilder, die nämlich die Grundlage dafür sind.

Beten Sie für die Menschen in Israel und Palästina! 
Beten Sie für den Frieden!

Ihr Pfarrer
Jens Porep
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Gottesdienste
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St. Martin – ein Fest für alle
Das Teilen neu entdecken

Donnerstag, 9. November, 17.00 Uhr
Feier in der Friedenskirche und Laternenumzug

Mit einer Feier denken wir in der Friedenskirche an 
Martin von Tours (316–397 n. Chr.), einer Gestalt 
der Kirchengeschichte. Der Legende nach teilte der 
römische Ritter seinen Mantel in einer kalten Nacht 
mit einem Bettler. In einem Traum erkennt er in dem 
Bettler Christus selbst. Martin wird Christ und später 
Bischof. Das Teilen bleibt sein Lebensmotiv. Der Tag 
seiner Grablegung, der 11. November, ist diesem Heili-
gen gewidmet. Martin Luther ist 1483 an diesem Tag 
getauft worden und trägt deshalb seinen Vornamen.

Schon am Donnerstag, 9. November um 17.00 Uhr 
beginnt der Laternenzug des Kindergartens Türken
straße in der Friedenskirche mit einer kurzen Feier mit 
Pfarrer Max Schnurrenberger. Gemeinsam mit dem 
Kindergarten feiern auch die Kinder und dazugehörige 
Erwachsene rund um die Jugendgruppe Friekis. 

Wandgemälde des Heiligen Martin in der Pfarrkirche 
St. Martinus, Hirschbach
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Gottesdienste

Mittwoch, 22. November, 19.00 Uhr
Gottesdienst in der Evangelisch-Methodistischen 
Christuskirche

Seit einigen Jahren ist der Buß- und Bettag kein gesetz-
licher Feiertag mehr. Die evangelischen Christen und 
viele andere halten jedoch an diesem Tag der Besinnung 
und der Einkehr fest.

An diesem Tag, dem 22. November, feiern wir einen 
ökumenischen Abendmahlsgottesdienst in der Evan-
gelisch-Methodistischen Christuskirche, Triesdorfer 
Straße 31.

Predigen wird Pfarrer Jens Porep, Pastorin Janina 
Schmückle von der methodistischen Kirche wird den 
Gottesdienst samt Abendmahlsfeier leiten.

Zeigen Sie durch Ihre Teilnahme, dass Ihnen Gemein-
schaft, Umkehr und Besinnung wichtig sind. Die 
Abstimmung mit den Füßen ist immer das deutlichste 
Zeichen.
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Zur Besinnung kommen
Buß- und Bettag wird ökumenisch begangen

Skulptur von Carl Melville (1875–1957) 
auf der Hohenzollernbrücke in Erfurt

Foto: Peter Weidemann in Pfarrbriefservice.de
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Gottesdienste

Sonntag, 26. November, 10.00 Uhr
in der Friedenskirche

Am Ewigkeitssonntag, dem 26. November, gedenken 
wir im Gottesdienst all der Gemeindeglieder, die in die-
sem Kirchenjahr aus unserer Mitte verstorben sind.

Ihre Namen werden verlesen, wir entzünden ein Erin-
nerungslicht für sie und wir beten für sie und ihre trau-
ernden Angehörigen. Diese werden dazu gesondert 
eingeladen.

Gerne gedenken wir auch Verstorbener anderer Kir-
chengemeinden, wenn es den Angehörigen nicht mög-
lich ist, dort an der Gedenkfeier teilzunehmen und sie 
deshalb hier im Gottesdienst für ihre Lieben beten wol-
len. Dazu erbitten wir einen schriftlichen Hinweis.
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Der Trauer Raum geben
Gottesdienst zum Gedenken an die verstorbenen Gemeindeglieder

Gottesdienst zum 1. Advent

Am Montag, 13. November, um 19.00 Uhr treffen 
wir uns im Gemeindehaus, um den Gottesdienst am 
1. Advent vorzubereiten. Alle Interessierten sind herz-
lich zum Mitmachen eingeladen.
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Evangelische Erwachsenenbildung

Wunderbar geborgen
Ein Nachmittag mit Bildern und Texten

Dienstag, 21. November, 14.30 Uhr
im Gemeindesaal der Friedenskirche
Referent: Prädikant Jürgen Herrmann

In der heutigen hektisch orientierten Zeit sehnen wir 
uns immer mehr nach einem Ort, wo wir uns geborgen 
fühlen.

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen,
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

(Dietrich Bonhoeffer)

Mit dem Thema „Wunderbar geborgen“ möchte Jürgen 
Herrmann Sie aus der ruhelosen Zeit mitnehmen in eine 
ruhige Atmosphäre und Sie mit Bildern und Texten aus 
dem Alltag herausführen, um über Geborgenheit nach-
zudenken.

Auf Ihr Kommen freuen sich das Team des Senioren-
treffs und Ihr Prädikant Jürgen Herrmann
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Kinder- und Jugendarbeit

Donnerstag, 9. November, 17.00 Uhr
Laternenumzug

Nach einer kurzen Feier in der Friedenskirche 
schließen wir uns dem Laternenumzug des 
Kindergartens Türkenstraße an. 

G
ra

fik
: w

w
w

.c
lip

ar
ts

fr
ee

.d
e/



9

Kindergarten Türkenstraße

Ein bisschen wie Sankt Martin  
wollen wir sein
Zu Martins Ehr’ findet auch dieses Jahr unser Laternen-
umzug statt.

Ein bisschen so wie Sankt Martin wollen auch wir ein 
kleines Licht für die Welt sein und Licht in die Dun-
kelheit bringen. Mit unseren Fischlaternen laufen wir 
gemeinsam die Straßen auf und nieder und singen dabei 
die bekannten Martinslieder.

Eine schöne und vor allem helle Zeit wünscht ihnen 

das pädagogische Team  
vom Kindergarten Türkenstraße

Der Kindergarten hat Fischlaternen für den Martinsumzug 
gebastelt.

Ein bisschen so wie Martin
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2.	Ein bisschen so wie Martin möcht‘ ich manchmal sein,
	 und ich will auch mit dir teilen, wenn du rufst, schnell zu dir eilen.
	 Nur ein bisschen klitzeklein möcht‘ ich wie Sankt Martin  sein.

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Martinsumzug 
im Luitpoldpark 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liederheft 
 
 

Ein biss-chen so wie Mar-tin                möcht‘ ich manch-mal sein,

und ich will an and-re den-ken, ihnen auch mal et-was schen-ken.

Nur ein biss-chen klit-ze-klein  möcht‘ ich wie Sankt Mar-tin  sein.

Ein bisschen so wie Mar-tin                möcht’ ich manch-mal sein,

und ich will an and-re den-ken, ihnen auch mal et-was schenken.

Nur ein biss-chen klit-ze-klein möcht’ ich wie Sankt Mar-tin sein.

2.	� Ein bisschen so wie Martin möcht’ ich manchmal sein,
	 und ich will auch mit dir teilen, wenn du rufst, schnell zu dir eilen.
	 Nur ein bisschen klitzeklein möcht’ ich wie Sankt Martin sein.
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Konfirmanden

Pfarrer Porep auf Fortbildung

Von Montag, 13. bis Montag, 20. November 
ist Pfarrer Porep zu einer Fortbildung im Pasto-
ralkolleg. Die seelsorgerliche Vertretung über-
nimmt dankenswerterweise Pfarrer Herrmann 
Spingler, Heilig Kreuz, Telefon 0981 96292.

Ein Tag mit Jesus
Konfi-Tag

Ein Tag mit Jesus – so könnte der Titel des 
nächsten Konfi-Tages lauten, der am Samstag, 
11. November, von 10.00 bis 15.00 Uhr im 
Gemeindesaal der Friedenskirche stattfindet:

	� Wer war dieser Jesus von Nazareth?
	� Wer ist dieser Jesus Christus für mein 

Leben?

Das sind Fragen, die wir uns gemeinsam stellen.
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Alle Termine auf einen Blick

*	 Bitte vor der ersten Teilnahme Brigitte Zender 
kontaktieren (Telefon 0981 64726).

**	Bitte unbedingt die Leitung oder das Pfarramt 
kontaktieren für aktuelle Informationen.

Samstag, 4. November
18.00 Uhr Angeleitete Schweigemeditation*

Sonntag, 5. November 
10.00 Uhr Gottesdienst 
(parallel dazu Kindergottesdienst)

Montag, 6. November
9.30 Uhr Eltern-Kind-Treff**

Dienstag, 7. November
19.00 Uhr Kirchenchorprobe

Mittwoch, 8. November
19.30 Uhr Öffentliche Kirchenvorstandssitzung

Donnerstag, 9. November
17.00 Uhr Gottesdienst St. Martin und Laternenumzug
19.30 Uhr Workshop „Jedes Wort wirkt!“

Samstag, 11. November
10.00 Uhr Konfi-Tag

Sonntag, 12. November.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kirchenkaffee im 
Anschluss (parallel dazu Kindergottesdienst)

Montag, 13. November
9.30 Uhr Eltern-Kind-Treff**
19.00 Uhr Vorbereitungstreff für Adventsgottesdienst

Dienstag, 14. November
19.00 Uhr Kirchenchorprobe

Samstag, 18. November
18.00 Uhr Angeleitete Schweigemeditation*

Sonntag, 19. November.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
(parallel dazu Kindergottesdienst)

Montag, 20. November
9.30 Uhr Eltern-Kind-Treff** 

Dienstag, 21. November
14.30 Uhr Seniorenkreis
19.00 Uhr Kirchenchorprobe

Mittwoch, 22. November 
19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Buß-
und Bettag in der Evangelisch-Methodistischen 
Christuskirche

Donnerstag, 23. November
19.30 Uhr Online: „Jedes Wort wirkt!“

Samstag, 25. November
15.00 Uhr Meditation und Malen

Sonntag, 26. November 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Gedenken an Verstorbene 
(parallel dazu Kindergottesdienst)

Montag, 27. November
9.30 Uhr Eltern-Kind-Treff**

Dienstag, 28. November
19.00 Uhr Kirchenchorprobe

November
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Gruppen und Kreise

Angeleitete Schweigemediation
Brigitte Zender, Telefon 0981 64726

Chorprobe Les Ambassadeurs pour Christ
jeden Freitag von 19.00 bis 20.30 Uhr

Die Friekis
Ansprechpartnerin: Sophia Leidel
Telefon 0151 56244240
E-Mail sophialeidel@googlemail.com

Eltern-Kind-Treff
Ansprechpartnerin: Monika Goldbrich

Hauskreis Internationale Gemeinde
Jeden Donnerstag von 18.30 bis 21.30 Uhr

Kirchenchor
Leitung: Ludwig Lammel, Telefon 0981 88144

Meditation und Malen
Anmeldung erforderlich!
Ansprechpartner: 
Gisela Feurer, Telefon 09868 1001, 
E-Mail gisela@yellowcabcar.de
Günter Klößinger, Telefon 09829 932550

Adressen
Pfarrer Jens Porep
Crailsheimstraße 60, 91522 Ansbach
Telefon Pfarramt 0981 61996
Pfarrer z.A. Max Schnurrenberger
Telefon 0981 46089-602
max.schnurrenberger@elkb.de
Pfarramtsbüro Crailsheimstraße 60, 91522 Ansbach
Bürozeiten:
Mittwoch und Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr
Telefon 0981 61996, Fax 0981 4608127
(Sekretärin Sonja Hessenauer oder Vertretung)
pfarramt.friedenskirche.an@elkb.de
www.ansbach-friedenskirche.de
Kirchenvorstand
Pfarrer Jens Porep, Telefon 0981 61996
Vertrauensfrau Waltraud Hensold, Telefon 0981 63311
Vertreter Jürgen Herrmann, Telefon 0981 4606073
Kirchnerinnen Kerstin Herzog, Johanna Burger
Hausmeister Michael Bayer

Kindergarten Türkenstraße 38, 91522 Ansbach
(Leitung Ursula Berger, Telefon 0981 62661)
Kindertagesstätte „Dombachknirpse“
Thomasstraße 14, 91522 Ansbach
(Leitung Sonja Schalk, Telefon 0981 661231)

Seelsorge am Bezirksklinikum Ansbach 
Pfarrerin Susanne Marquardt, Bezirksklinikum Ansbach
Feuchtwanger Straße 38, 91522 Ansbach
Telefon 0981 4653-2470
Seelsorgebereitschaft der evangelischen Kirche 
in Ansbach, Telefon 0981 9775555
Telefonseelsorge (gebührenfrei)
Telefon 0800 1110111 oder 0800 1110222


